Burgerschaft der Hansestadt Stralsund
Ausschuss fur Stadtmarketing

Bekanntmachung

Die 02. Sitzung des Ausschusses fiir Stadtmarketing findet am Donnerstag, den 16.09.2021
statt.

Beginn: 17:00 Uhr

Ort: Hansestadt Stralsund, Rathaus, Konferenzsaal

Hinweis:

Die Vorgaben der aktuellen Landesverordnungen in Bezug auf die Corona-Pandemie

schranken die Teilnahme der Offentlichkeit an der Sitzung ein. Um dem Informations- und

Kontrollrecht der Offentlichkeit nach Kommunalverfassung M-V zu entsprechen, besteht die

Moglichkeit der Teilhabe am offentlichen Teil der Sitzung fur Pressevertreter.

Sofern die Teilhabe fur weitere Gaste zulassig ist, gilt diese unter folgenden Bedingungen:

e das Tragen von medizinischen bzw. FFP2 Masken im Rathaus ist vorgeschrieben, am
Platz kann die Maske abgenommen werden

e die Angabe der Kontaktdaten (Name, Vorname, Anschrift, Telefonnummer) ist
verpflichtend und unterliegen einer Plausibilitatspriifung

o die Sitzplatze sind im Abstand von mindestens 1,5 Metern zueinander angeordnet

¢ die Teilnehmerzahl ist aufgrund der Abstandsregelung begrenzt

Weitere Einschrankungen / Anderungen bleiben vorbehalten.

Ausdricklich erfolgt der Hinweis, dass Personen, die erkrankt sind oder Symptome einer
Erkrankung (insb. Fieber, Husten) aufweisen, nicht zur Sitzung erscheinen.

Tagesordnung:

Offentlicher Teil

1 Bestatigung der Tagesordnung

2 Bestatigung der Niederschrift der 01. Sitzung des
Ausschusses fir Stadtmarketing vom 27.05.2021

3 Beratung zu Beschlussvorlagen

4 Stadtmarke Stralsund mit Anhérung der Vertreter der

beteiligten Institutionen
4.1 Juristischer Sachstand zur Bettensteuer

4.2 Vorstellung Medien- und Eventplanung sowie Kampagnen
der Hansestadt in 2022

5 Verschiedenes

Nicht6ffentlicher Teil
6 Beratung zu Beschlussvorlagen

7 Beratung zu aktuellen Themen - keine

8 Verschiedenes



Offentlicher Teil

9 Wiederherstellung der Offentlichkeit und Bekanntgabe von
Empfehlungen aus dem nichtoffentlichen Teil

gez. Michael Liebeskind
Vorsitz



TOP Qnsgtadt Stralsund

Ausschuss fur Stadtmarketing

Niederschrift
der 01. Sitzung des Ausschusses fur Stadtmarketing

Sitzungsdatum: Donnerstag, den 27.05.2021

Beginn: 17:00 Uhr

Ende 18:15 Uhr

Raum: Hansestadt Stralsund, Rathaus, Léwenscher Saal
Anwesend:

Vorsitzende/r
Herr Michael Liebeskind

stellv. Vorsitzende/r
Frau Christa Labouvie ab 17:01 Uhr
Herr Michael Philippen

Mitglieder
Herr Thomas Haack

Frau Sandra Heischkel
Herr Maximilian Schwarz

Vertreter
Herr Daniel Ruddies Vertretung fir Frau Anne Zabel
Herr Erik Wendlandt Vertretung fur Herrn Bernd ROl

Protokollfiihrer
Frau Gaby Ely

von der Verwaltung
Herr Peter Flrst
Frau Anne Pilgrim
Frau Heidi Waschki
Frau Jeannine Wolle

Gaste
Herr Ralf Klingschat
Herr Volker Zeitz

Tagesordnung:

1 Bestéatigung der Tagesordnung

2 Bestatigung der Niederschrift der 02. Sitzung des Ausschus-
ses fur Stadtmarketing vom 17.12.2020

3 Beratung zu Beschlussvorlagen

4 Stadtmarke Stralsund mit Anhérung der Vertreter der beteilig-

ten Institutionen

4.1 Sachstand Ausschreibung der Stadtmarketing-Stelle
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4.2

4.3

Vorstellung #Stralsundlebtauf
Mitgliedschaft in der Initiative "Die Stadtretter”
Verschiedenes

Wiederherstellung der Offentlichkeit und Bekanntgabe von
Empfehlungen aus dem nichtoffentlichen Teil

Seite 2 von 8



Einleitung:

Von 9 Mitgliedern des Ausschusses fur Stadtmarketing sind 8 Mitglieder anwesend, womit
die Beschlussfahigkeit gegeben ist.

Die Sitzung wird durch den Ausschussvorsitzenden geleitet. Es erfolgt eine Tontragerauf-
zeichnung.

zul Bestatigung der Tagesordnung

Die Tagesordnung wird ohne Anderungen/Erganzungen zur Kenntnis genommen.

Abstimmung: 8 Zustimmungen 0 Gegenstimmen 0 Stimmenthaltungen
Zu 2 Bestatigung der Niederschrift der 02. Sitzung des Ausschusses fiir Stadt-
marketing vom 17.12.2020

Die Niederschrift der 02. Sitzung des Ausschusses fir Stadtmarketing vom 17.12.2021 wird
mit folgender Ergé&nzung auf Seite 4 der Niederschrift bestatigt:

Auf die Frage von Herrn von der Lieth ob das Konzept der beauftragen Agentur
eine Art Pflichtenheft fir den/die zukinftige/n Stelleninhaber/in sein wird

erklart Herr Liebeskind, dass das Konzept Grundlage fur die Aufgabenerfillung ist
und sich daraus die weiteren eigenstandigen Tatigkeiten ergeben werden.

Abstimmung: 5 Zustimmungen 0 Gegenstimmen 3 Stimmenthaltungen

zu 3 Beratung zu Beschlussvorlagen

Es liegen keine Beschlussvorlagen zur Beratung vor.

Zu 4 Stadtmarke Stralsund mit Anhérung der Vertreter der beteiligten Institutio-
nen
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zu 4.1l Sachstand Ausschreibung der Stadtmarketing-Stelle

Herr Furst stellt die Sachlage dar. Die interne Stellenausschreibung ist abgeschlossen, keine
der eingegangenen Bewerbungen hat die Anforderungen erfillt, so dass mit Stand
20.05.2021 die externe Ausschreibung erfolgt ist. Die Bewerbungsfrist lauft bis 13.06.2021.

Herr Liebeskind bedankt sich fir die Ausfuhrungen und schliel3t den Tagesordnungspunkt.

zu 4.2 Vorstellung #Stralsundlebtauf

Herr First und Frau Wolle stellen das Projekt gemeinsam vor.

Zu Beginn geht Herr First mit Hilfe einer Prasentation aus dem Februar auf die Thematik
ein. Es wurden grundsatzlich Uberlegungen angestellt, wie das wirtschaftliche Treiben und
das Leben in der Stadt wieder angekurbelt werden kénnen.

Vorgesehen ist nach wie vor ein 2-Stufenplan. Stufe 1 ist mit der Offnung der AuRengastro-
nomie (Pfingstsonntag) gestartet. Die Verwaltung bietet an, wo dies mdglich ist, Antrége auf
die kostenfreie Ausweitung der Sondernutzung schnell und unbtirokratisch zu bewilligen.
Weiterhin stellt die Stadt sich vor, moglichst autofreie Ful3gdngerbereiche und Flachen fir
Veranstaltungen auszuweisen.

Stufe 2 des Konzeptes tritt dann in Kraft, wenn die Corona-Landesverordnung Veranstaltun-
gen mit mehr als 50 Personen, Markte und Straf3enfeste zulésst.

Bei der Durchfiihrung der genannten Veranstaltungen untersttitzt die Stadt mit geanderter
Verkehrsfilhrung und Anderungen im ruhenden Verehr.

Zweck der Aktionen ist die Belebung der Altstadt. Zusétzlich gibt es Uberlegungen, die FulR-
gangerbereiche auszudehnen (Fischmarkt, Wasserstral3e, Hafeninsel) und diese als Veran-
staltungsflachen zur Verfigung zu stellen. Weiterhin soll die Zugénglichkeit zur Altstadt fur
Besucher von aul3en erleichtert werden. Fir den Beginn der Stufe 2 ist nicht nur die Landes-
verordnung mafRdgeblich, sondern auch die Méglichkeit, dass wieder Touristen nach
Stralsund kommen kdnnen, da diese fir den Handel und die Gastronomie eine wesentliche
Rolle spielen.

Frau Wolle informiert, dass die Stadtverwaltung einen internen Arbeitskreis aus Vertretern
der Amter Wirtschaftsforderung, Stadtwirtschaftliche Dienste und Kultur eingerichtet hat.
Nach dem es im Marz zu einem erneuten Lock-down kam mussten alle bis dahin geplanten
Aktionen ruhen. Um das Vorhaben zu beleben, wurde Anfang Mai an Handler und Gastro-
nomen ein Mailing versendet oder personlich tibergeben.

Auch um Stufe 2 zum Leben zu erwecken, wurden Vereine und Gewerbetreibende um ldeen
gebeten, da Stralsundlebtauf nur gelingen kann, wenn alle Akteure sich beteiligen.
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Bisher konnten 8 Antrage von Gastronomen und Handlern zur Erweiterung ihrer Sondernut-
zungsflachen genehmigt werden. Aufgrund von gesetzlichen Vorgaben (Freihalten von Ret-
tungswegen) mussten aber auch einige Antrage abgelehnt werden.

Weiter erklart Frau Wolle, dass die Verwaltung fur Stufe 2 bereits Ideen entwickelt hat, es
liegen aber auch Vorschlage von den Angeschriebenen vor. So soll es ein StraRenfest in der
HeilgeiststralRe geben, was die Aktion Stralsundlebtauf einlauten soll. Weiterhin sind
Flashmobs, Rundgénge mit Bauchladen, ein Basar ,Buch und Kuchen®, Chére in den Stra-
3en und vieles mehr geplant.

Frau Wolle geht auf die aktuellen Schwierigkeiten aufgrund der geltenden Corona Landes-
verordnung ein. Der am 25.05.2021 durchgefiihrte Kulturgipfel lasst ein Stattfinden der ge-
planten Events vor dem 21.06.2021 nicht zu. Es ist vorgesehen, dass alle Veranstaltungen,
ob im Innen- oder Aul3enbereich mit einer Sitzplatzpflicht versehen sind. Gerade bei Tanz-
performances oder wenn ein Oldtimer-Konzert stattfinden soll, ist es schwierig, Sitzplatze
aufzubauen und entsprechende Absténde einzuhalten. Ein weiteres Problem ist die Kontrolle
der Testpflicht.

Ab dem 13.07.2021 sind dann Aul3enveranstaltungen ohne Sitzplatzreservierung fir bis zu
200 Personen moglich. Hier sieht die Verwaltung reelle Chancen, Veranstaltungen durchzu-
fuhren. Frau Wolle weist darauf hin, dass die aktuelle Corona Landesverordnung, die fir den
28.05.2021 angekindigt ist, abgewartet werden muss, um weiter planen zu kénnen.

Das von Herrn Liebeskind beantragte Rederecht fur Herrn Klingschat wird ohne Widerspruch
von den Ausschussmitgliedern gewahrt.

Herr Klingschat berichtet von einer Seminarteilnahme, wo Mdglichkeiten aufgezeigt worden
sind, wie Innenstadte nach der Corona-Pandemie wiederbelebt werden kénnen.

Wichtig ist, Innenstadte in Zukunft so zu entwickeln und zu pragen, dass Einzelhandel wei-
terhin moglich sein wird und damit auch Gastronomie und Kultur. Unabhéangig vom Handel
muss es selbstverstandlich werden, in die Altstadt zu gehen und daflir miissen bestimmte
Voraussetzungen geschaffen werden. Als wichtiger Punkt wurde genannt, dass Altstadte
urban sein missen. Weiterhin sind attraktive Laufwege mit Banken, Beleuchtung oder lllumi-
nationen wichtig. Denkbar waren auch Zukunftsspaziergange, mit verschiedenen Akteuren,
um gemeinsam Ideen zu entwickeln.

Ein weiterer Vorschlag ware eine mobile Kinderbetreuung, bei der auch Vereine wie Ostsee
O lini eingebunden werden kdnnten. Ebenso kdnnten kleine regelmafige Events Vorteile
bringen, wie beispielsweise ein reguléarer Abendmarkt. Mit dieser MaRnahme koénnte auf-
grund der Offnungszeiten das Altstadtleben verlangert werden. Sportevents konnten eben-
falls ganz bewusst durch die Altstadt gefihrt werden. Weitere ldeen waren Weihnachtssin-
gen im Freien und Kopfhorerpartys fur Jugendliche.

Ebenso ein wichtiger Aspekt fur die Belebung der Innenstadte ist die Erreichbarkeit. Neben
Park+Ride kdnnten Bahnschienen genutzt werden, um eine ,historische” Bahn mit Wasser-
stoffantrieb als Transportmittel anzubieten.

Auch das Thema Leerstandsmanagement wurde auf dem Seminar angesprochen, durch so
genannte Popup-Shops kdnnten Jungunternehmern Flachen zur Verfiigung gestellt werden,
um so neue Geschéftsideen zu fordern.

All diese MalRBnahmen haben zum Ziel, dass die Innenstadt vielfaltiger und urbaner wird.
Dadurch konnte auch erreicht werden, dass die 1B Geschéftslagen vermietet werden. Ein
weiterer wichtiger Punkt sind Kernoffnungszeiten, die in der gesamten Innenstadt gelten soll-
ten.
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Herr Liebeskind begrif3t die Vorschlage, er erachtet es als wichtig, dass Konzepte entwickelt
werden, um die Menschen in die Innenstadt zu holen.

Herr Suckow von der Stralsunder Mittelstandsvereinigung betont, dass die Chance besteht,
dass Stralsund jetzt neue Akzente setzen kann. Dazu musste sich auf die guten Vorausset-
zungen, die Stralsund bietet (gesundes Klima, geringe Bevolkerungsdichte, pflegerische An-
gebote, Kultur und Sport), konzentriert werden. Diese missen beworben werden, so dass
Stralsund lber diese Merkmale identifiziert werden kann.

Mit Bezug auf Stralsundlebtauf fihrt Herr Suckow aus, dass frilhere Aktionen groRere Wir-
kung entfaltet haben, wenn im Verbund gearbeitet worden ist, dies winscht er sich auch fur
die neue Aktion.

Herr Liebeskind weist auf die erfolgten Mailings in und sieht nun die Handler und Gastrono-
men in der Pflicht.

Herr Tino Beig vom Handelsverband Nord gibt den Hinweis, dass Marketing langfristig ange-
legt sein muss. Auch Herr Beig weist darauf hin, dass Leerstandsmanagement eine gute
Maoglichkeit ist, Suchende und Anbietende zusammenzubringen. Einzelhandel entwickelt sich
immer vom Kern nach aufRen und momentan sollte das Hauptaugenmerk darauf liegen, den
Kern zu erhalten.

Auch auf den Punkt Mobilitat geht der Vertreter der Handelskette Nord ein. Da es sich bei
Mecklenburg-Vorpommern um ein Flachenland handelt, werden viele weiterhin ein Auto zur
Fortbewegung nutzen.

Wichtig waren nach der Corona-Krise verkaufsférdernde Events, die entsprechend beworben
werden.

Herr Beig weist auf folgende Internetseite hin. www.unsere-stadtimpulse.de

Ein weiterer Punkt, der beachtet werden sollte, ist die Demografie, gerade in Mecklenburg-
Vorpommern.

Herr Sadewater teilt fir den DEHOGA mit, dass immer noch nicht rechtssicher ist, ob die
Gastronomen am 28.05.2021 6ffnen dirfen, er ist aber zuversichtlich.

Er weist darauf hin, dass viele Gastronomen nicht in der Lage sind, sich mit kreativem Input
an Aktionen zu beteiligen und regt an, dass der Startschuss aus der Verwaltung heraus-
kommen sollte. Eine Idee ware, die Flache auf dem Alten Markt Uber einen langeren Zeit-
raum mit verschiedenen Partnern zu bespielen. Herr Sadewater auf3ert Bedenken, dass die
geplanten Aktionen ansonsten verpuffen.

Die Erweiterung der Sondernutzung wurde sehr positiv aufgenommen, auch im Hinblick auf
das vereinfachte Verfahren.

Herr Sadewater begrif3t die Idee mit dem Abendmarkt und kritisiert die jetzige Situation mit
den Wochenmarkten.

Herr Philippen macht deutlich, dass der Einfluss der Kommunalpolitiker begrenzt ist und in
den letzten Monaten mit entsprechenden Antrédgen das Moglichste versucht worden ist.
Letztendlich gibt die jeweils gliltige Landesverordnung vor, was umgesetzt werden kann. Es
ist auch die Eigeninitiative der Verbande und Gastronomen gefordert.

Frau Wolle betont, dass es wichtig ist, dass man ins Gesprach kommt, auch um Ideen fir die
2. Stufe von Stralsundlebtauf zu entwickeln. Die Verwaltung wird Akzente setzen, allerdings
eher auf kleinen Bihnen und unterschiedlichen Orten.

Herr Flrst hebt hervor, dass viele Probleme, die in der Sitzung benannt worden sind, ange-
gangen werden sollen. So wird momentan iiber die kostenlose Nutzung des OPNV fiir {iber
70-Jahrige diskutiert, die Stelle eines Stadtmarketingmanagers/-managerin soll besetzt wer-
den und auch an einer Lésung fur den Wochenmarkt wird gearbeitet.
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Aktionen aus Stralsundlebtauf sollen sich vor allem in der Wasserstraf3e und Am Fischmarkt
konzentrieren. Wenn sich das Format bewahrt, soll es jahrlich im Sommer unter einem ande-
ren Namen durchgefuhrt werden.

Weiter erklart der Leiter der Wirtschaftsférderung, dass der Leerstand im Vergleich zu ande-
ren Stadten in Stralsund nicht so hoch ist. Ein von der Verwaltung organisiertes Leerstands-
management scheitert aufgrund der fehlenden Beteiligung der Vermieter. Es gibt regelmaRig
Anfragen nach vermietbaren Ladenflachen, die dann auch weitervermittelt werden.

Frau Labouvie begruf3t die Aktion, hat aber Verstandnis fur Handler und Gastronomen, die
verhalten beginnen.

Auf die Frage von Frau Labouvie erklart Herr Beig, dass die Zahl der Insolvenzen unter dem
Wert vom Vorjahr liegt, die Auswirkungen der Coronakrise aber wahrscheinlich erst Ende
des Jahres und nachstes Jahr spurbar werden.

Auf Nachfrage erklart Frau Wolle, dass erst einmal Stralsundlebtauf 2021 geplant wird. Eine
Integration von anderen Festen (Wallensteintage, Hafentage, Mobilitatswoche) ist méglich,
wenn es sich thematisch anbietet. Dazu, ob die Veranstaltungen in diesem Jahr stattfinden
kénnen, kann noch keine Aussage getroffen werden.

Herr Harnisch gibt zu bedenken, dass der/die zukiinftige Stelleninhaber/in Stadtmarketing
nicht die alleinige Aufgabe hat, die Altstadt zu beleben. Weiter fragt Herr Harnisch, wer die
Organisation fur das Stral3enfest in der HeilgeiststraRe Gibernimmt. Darum kiimmern sich
ansassige Handler, die von einer Veranstaltungsagentur unterstiitzt werden.

Zum Sundschwimmen erklart Herr Philippen, dass die Organisatoren versuchen, die Veran-
staltung unter den bestehenden Auflagen auf die Beine zu stellen.

Herr Liebeskind schliel3t den Tagesordnungspunk.

zu 4.3 Mitgliedschaft in der Initiative "Die Stadtretter"

Herr Liebeskind erklart, dass eine Mitgliedschaft in der Initiative ,Die Stadtrettet* dem /der
Sachbearbeiter/in fur Stadtmarketing ein Netzwerk mit Beispielen und Anregungen bieten
soll. Zu klaren ist, ob mit einem Beitritt bis zur Besetzung der Stelle gewartet werden soll
oder ob dies sofort erfolgen soll.

Herr Wendlandt erganzt, dass es sich um eine Initiative von verschiedenen Stadten handelt,
die folgende Vorteile bietet:

Der Netzwerkaspekt
Professionelle Expertise fiur verschiedene Bereiche
Die Mitgliedschaft ist kostenfrei

Aus Sicht von Herrn Wendlandt ist eine Beteiligung einen Versuch wert, zumal auch
Stralsund Erfahrungen mit andern Kommunen teilen kénnte.
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Herr Haack spricht sich daftir aus, heute noch keine Entscheidung zu treffen und wenn, der
Initiative erst nach Besetzung der Stelle beizutreten.

Da es keinen weiteren Redebedarf gibt schliel3t der Ausschussvorsitzende den Tagesord-
nungspunkt.

Zu5 Verschiedenes
Es gibt keinen Redebedarf zu dem TOP.

Da es im nichtoffentlichen Teil der Sitzung ebenfalls keinen Redebedarf gibt, entfallen die
Ubrigen Tagesordnungspunkte und Herr Liebeskind schlief3t die Sitzung.

Zu 9 Wiederherstellung der Offentlichkeit und Bekanntgabe von Empfehlungen
aus dem nichtoffentlichen Teil

gez. Michael Liebeskind gez. Gaby Ely
Vorsitzender Protokollfiihrung

Seite 8 von 8



	Sitzungsdokumente
	Öffentliche Bekanntmachung

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  2 Bestätigung der Niederschrift der 01. Sitzung des Ausschusses für Stadtmarketing vom 27.05.2021
	Niederschrift öffentlich (27.05.2021)  



